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Veröffentlicht am 18. März 2025 

Yordenis Ugás, ehemaliger kubanischer Boxweltmeister, kritisiert die katastrophale
Menschenrechtslage, die durch mehrtägige Stromausfälle in Kuba verschärft wurde. Ugás
bezeichnete die aktuelle Situation auf der Insel als einen „Echtzeit-Horrorfilm“.

In einem auf Facebook veröffentlichten Beitrag machte Ugás darauf aufmerksam, dass die
Stromausfälle vor allem die Bevölkerung im Landesinneren schwer treffen. „Wie können
Kubaner im Ausland diese Zustände sehen und dennoch schweigen?“, kritisierte der im Exil
lebende Sportler und appellierte an die Solidarität der internationalen Gemeinschaft, sich
gegen die Missstände auf Kuba auszusprechen.

Die IGFM teilt die Sorge von Yordenis Ugás und hebt hervor, dass Stromausfälle in Kuba
nicht nur alltägliche Versorgung und Gesundheitsversorgung gefährden, sondern auch ein
direktes Mittel der Regierung sind, um die Bevölkerung zu kontrollieren und politische

BLACKOUTS EINE FORM DER
UNTERDRÜCKUNG IN KUBA

Der ehemalige Boxweltmeister Yordenis Ugás lebt im Exil in Miami und berichtet über die
Situation auf Kuba. 

Boxweltmeister Yordenis Ugás 
kritisiert anhaltende Stromausfälle 
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Opposition zu unterdrücken.

Das kubanische Regime trägt die Verantwortung für diese humanitäre Krise.

Die IGFM fordert die kubanische Regierung eindringlich auf, die Grundversorgung der
Bevölkerung sicherzustellen und politische Repressionen unverzüglich zu beenden und ruft
darüber hinaus die internationale Gemeinschaft dazu auf, die humanitäre Situation auf
Kuba stärker zu thematisieren und politische Konsequenzen gegenüber der kubanischen
Regierung einzufordern.

Menschenrechtssituation auf Kuba

Tweets by IGFM_DE
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

1508,
2025

Kevin Yeung

Kevin Yeung engagierte sich aktiv in der Hongkonger Demokratiebewegung und gründete
2020 die Online-Plattform „Bürgerversammlung“ auf Telegram. Wegen anhaltender
Repression floh er 2023 nach Deutschland und beantragte Asyl – sein Antrag wurde jedoch
abgelehnt. Die IGFM warnt vor seiner Abschiebung und fordert deutsche Behörden auf,
Kevin Yeung weiterhin Schutz zu gewähren.

1408,
2025

https://www.igfm.de/kuba/
https://twitter.com/IGFM_DE?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.igfm.de/kevin-yeung/
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Alaska 2025 – Neues München 1938?

Die IGFM warnt vor einem naiven Appeasement-Kurs gegenüber Putin. Ukrainisches
Territorium und seine Menschen dürfen nicht zur Verhandlungsmasse werden. Präsident
Trump muss Menschenrechtsverletzungen – wie die Verschleppung ukrainischer Kinder –
klar verurteilen und deren sofortige Beendigung zur Bedingung für Gespräche machen.

708, 2025

Fünf Jahre nach den Protesten in Belarus

Fünf Jahre nach den Massenprotesten gegen die gefälschten Wahlen 2020 ist Belarus ein
Staat, in dem freie Meinungsäußerung als Verbrechen gilt. Die Internationale Gesellschaft
für Menschenrechte (IGFM) warnt: Belarus ist ein Ort totalitärer Kontrolle, systematischer
Gewalt und vollständiger Straflosigkeit. Die IGFM fordert Unterstützung für die Belarusen
in Europa, die nicht nach Hause zurückkehren können, und eine entschlossenere Haltung
Europas gegenüber dem Lukaschenko-Regime.

508, 2025

Jugend hinter Gittern: Egor Balasejkin und Arsenij Turbin „feiern“ Geburtstage im
Gefängnis

Zwei junge russische Kriegsgegner verbringen ihre Geburtstage erneut hinter Gittern: Egor
Balasejkin wird 19 Jahre alt und Arsenij Turbin wird 17 Jahre alt. Die IGFM erinnert an das
Schicksal dieser und vieler anderer verurteilten Jugendlichen und fordert ihre sofortige
Freilassung. In Russland, das einen verbrecherischen Krieg gegen die Ukraine führt, richtet
sich Putins Repressionsapparat zunehmend auch gegen die eigene Jugend.

https://www.igfm.de/alaska-2025-neues-muenchen-1938/
https://www.igfm.de/fuenf-jahre-nach-den-protesten-in-belarus/
https://www.igfm.de/jugend-hinter-gittern-egor-balasejkin-und-arsenij-turbin-feiern-geburtstage-im-gefaengnis/
https://www.igfm.de/jugend-hinter-gittern-egor-balasejkin-und-arsenij-turbin-feiern-geburtstage-im-gefaengnis/
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3107,
2025

11 Jahre nach dem Genozid: Weiterhin keine Hoffnung für Jesiden

Elf Jahre nach dem Völkermord an den Jesiden im Nordirak ist die Lage für über 200.000
jesidische Binnenflüchtlinge weiterhin ungewiss. Die IGFM fordert bessere
Schutzmechanismen für Jesiden und anderen religiösen Minderheiten im Nordirak.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/11-jahre-genozid-weiterhin-keine-hoffnung-fuer-jesiden/
https://www.igfm.de/news-presse/

